




treiben ſollen,
Wann ſie kein eigen

Burgerlich Gauß haben:
Doch daß ſie beh

Meiſtern als Geſellen
arbeiten mogen.

Sub dato Berlin, den 17ten Decembr. 1727.

BERLJN,Gedruckt bey des Konigl. Preußiſ. Hof-Buchdruckers Gotthard Schlechtigers Wittwe.



der, zum aroſſen Kacht yeil und Vrha
der der Saftetragende i Burger das
Jchuſter-dder andere Kandwercke zu
treiben; Kchſtgedachte Veine Kb
nigliche Kajeſtat aber ihnen, wenn ſie

lücht



nicht in der Wiadt, worin ſie arbeiten
wollen, ein eigen buraerlich Buauß
und Gof haben, kein Handwerck, wie
es auch Fdahmen haben mag, weder vor

die Compadgnien ſelhſt noch vor an
dere Dinwohner zu treiben verſtattet
wiſen wollen, wohl aber, daß ſie bey
Keiſtern a s Geſellen arheiten mhgen:

Mls aben ſich dieſelben darnuch
allerunterthanigſt und allergehorſumſt
zu achten, geſtalt dann die Comman—

deurs der Regimenter, auch die
Frriegesund Domainen-Sammern,

ingleichen die VteuerRuthe und Ma—
giſtrate in den Gladten daruber mit
allem Srnſt und gwachdruck zu halten,

ſene

und darauf Kcht zu geben hiemit befeh—

liget werden, daß keine Contraven—
tiones geſchehen mogen.

Nnd



Ynd damit ſich niemand mit der Vhyn

wiſſenheit entſchuldigen konne ſ ſoll die

Patent ſowohl bey den Regi—
entern, als ſonſt gewohnlicher maſſen
bliciret und zu jedermunns Wiſen—

fft aehracht werden. Khrkundlich
er Geiner Konialichen Pajeſtat

chſt eigenhundigen nterſchrifft und

gedrucktem Ftoniglichen Junſiegel.

So geſthehen und gegeben zu Berlin,

17 Decembris iJ27
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